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Landkreis       Die Ortsgruppen verschiedener 
Parteien melden derzeit immer mehr Beschä-
digungen ihrer Wahlplakate, teilt die Polizei 
mit. Das Bemalen, Zerschneiden oder Abhän-
gen von Plakaten sei kein Kavaliersdelikt, son-
dern stelle eine Straftat dar, die konsequent 
verfolgt werde, so die Ordnungshüter. (hb) 

Viele Wahlplakate beschädigt

Kultur wird gefördert
Institutionen können neue

Corona-Hilfen beantragen
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Landkreis       Im Landkreis Diepholz sind laut  
Arbeitsagentur von mehr als 1.200 gemeldeten 
Ausbildungsstellen derzeit noch 470 Plätze zu 
vergeben. Die Industriegewerkschaft Bauen 
Agrar Umwelt ruft Berufsstarter dazu auf, sich 
insbesondere in der Baubranche umzusehen. 
56 Prozent aller gemeldeten Ausbildungsstel-
len in Niedersachsen stammten aus diesem 
Bereich. (hb) 

Baubranche sucht Azubis
WEYHE/SYKE/BASSUM

facebook.com/Weserreport
twitter.com/weserreport

weserreport.de

Verdrehte Tatsachen
HE N R I K BRU N S

Es sind nur noch wenige Wochen 
bis zur Bundestagswahl, da veröf-
fentlicht Deutschlands großes 
Nachrichtenmagazin „Der Spiegel“ 
über einen Abgeordneten einen Ar-
tikel, in dem es um die „feindliche 
Übernahme“ eines gemeinnützi-
gen Künstlervereins geht, um För-
dergelder im sechsstelligen Euro-
bereich und um Vetternwirtschaft. 
Axel Knoerig ist bedient, denn ihm 
ist genau das passiert.

Der Mann, der diese Vorwürfe 
gegen den Kreisdiepholzer CDU-
Bundestagsabgeordneten dem 
„Spiegel“ gegenüber erhoben hat, 
heißt Kani Alavi und war lange Jah-
re Vorsitzender des Vereins Künst-
lerinitiative East Side Gallery. Die 
East Side Gallery, jene 1,3 Kilome-
ter langen Überreste der Berliner 
Mauer, die nach der Wende von 
118 internationalen Künstlern be-
malt wurden, kennt beinahe jeder 
Tourist in der Hauptstadt.

Inzwischen aber ist Alavi nicht 
mehr Vorsitzender des Künstler-
vereins. Stattdessen sitzen neben 
Knoerig als zweitem Vorsitzenden, 
der allerdings schon unter Alavis 
Regentschaft in den Vorstand ein-

gestiegen war, unter anderem zwei 
Bekannte des Kirchdorfer CDU-
Mannes. An der Spitze des Vereins 
wiederum stehe „ein Frauenarzt, 
aufgewachsen in Diepholz“, heißt 
es im „Spiegel“-Artikel.

Und es fällt ein weiterer Name 
eines Freundes Knoerigs aus des-
sen Wahlkreis in dem Beitrag: der 
Michael Gillners, 
Inhaber der Bassu-
mer Firma Video 
Art. Er soll von 
Knoerig hinter 
dem Rücken des 
Vereinsvorstands 
mit einem lukrati-
ven Projekt – der Digitalisierung 
der East Side Gallery – beauftragt 
worden sein, heißt es.

Was nicht im Nachrichtenmaga-
zin zur Sprache kommt: Zu Gill-
ners Firma gehört seit 20 Jahren 
auch ein Berliner Büro. Und ge-
nauso lange schon ist der Bassu-
mer mit dem iranischen Künstler 
bekannt. Noch im Jahr 2018 hatte 
Alavi vor Gillners Firma in Bassum 
anlässlich einer Betriebsvergröße-
rung eine Mauerstele bemalt, die 
Bassumern als Blickfang heute gut 
bekannt ist. Der Video-Art-Chef 
hatte den Künstler dafür mit 

10.700 Euro entlohnt.
Gillner kann noch mehr – steu-

erlich geprüfte – Zahlen vorlegen. 
Für das East-Side-Gallery-Digitali-
sierungsprojekt sind seiner Auflis-
tung nach knapp 88.000 Euro an 
seine Firma geflossen. Davon ab-
zuziehen aber sind fast 73.000 Euro 
an Fremdrechnungen, darunter 

solche über Li-
zenzgebühren, die 
an Künstler ge-
zahlt wurden. Au-
ßerdem ist in der 
Summe eine Spen-
denzahlung von 
Video Art an die 

East Side Gallery in Höhe von 4.500 
Euro enthalten. Demzufolge hat 
Gillners Firma unter dem Strich 
15.000 Euro an dem Projekt ver-
dient. „Wir haben das ganze Jahr 
2020 daran gearbeitet und etwa 
1.200 Arbeitsstunden investiert“, 
sagt der Bassumer. Neben den 
hochauflösenden Fotos der Mau-
ergemälde und weiterer Werke der 
beteiligten Künstler umfasste der 
Auftrag Imagefilme sowie komplet-
te Web- und Social-Media-Präsen-
zen.

Vor allem aber: „Den Auftrag hat 
die Künstlerinitiative schon 2019, 

also noch unter dem Vorsitz von 
Kani Alavi, an mich vergeben“, er-
klärt Gillner, der Alavi vorwirft, die 
Tatsachen gründlich verdreht zu 
haben. Der damalige Vereinsvorsit-
zende habe ihn sogar ermuntert, 
sich, neben zwei anderen Firmen, 
beim Verein zu bewerben.

Die Künstlerinitiative bestätigt 
dies inzwischen in einem Schrei-
ben auf ihrer Website, in der sie 
dem „Spiegel“ zwölf Unstimmig-
keiten im Artikel vorhält. Weder 
stamme der neue Vereinsvorsitzen-
de – ein engagierter Kunstliebha-
ber – aus Diepholz, noch kann von 
einer „feindlichen Übernahme“ 
die Rede sein: Stattdessen sei es 
zur Wahl des neuen Vorstands ge-
kommen, nachdem sich bei der 
Kassenprüfung Unregelmäßigkei-
ten ergeben hätten. Infolgedessen 
sei Alavi als Vorsitzendem die Ent-
lastung verweigert und er nicht 
wiedergewählt worden. „Die Mit-
telverwendung ist Gegenstand ei-
nes Zivilrechtsstreits, der derzeit 
geklärt wird“, schreibt der Verein. 
MdB Axel Knoerig selbst sagt: „In 
der Darstellung meiner Person 
durch den ‚Spiegel‘ finde ich mich 
in keiner Weise wieder.“ Ebenso 
gehe es der Vereinsführung.

Michael Gillner und Axel Knoerig sehen ihr Wirken durch einen „Spiegel“-Artikel verunglimpft

Die Mauerstele vor dem Firmensitz von Video Art in Bassum hat Kani Alavi noch im Jahr 2018 bemalt. Nun aber zieht der aus Iran stammende 
Künstler seinen langjährigen guten Bekannten in persönliche Streitigkeiten mit einem Verein hinein. Foto: Runge

Für 15.000 Euro
ein Jahr lang Arbeit
in Projekt gesteckt

Bassum       Für den „Tag der Regionen“ am 
26. September können sich Veranstalter und 
Akteure aus Bassum ihre Angebote noch bis 
Mittwoch, 25. August, bei Susanne Vogelberg, 
Telefon 04241 / 84 69, E-Mail vogelberg@stadt.
bassum.de, melden. Sie plant derzeit das Ge-
samtprogramm für die Lindenstadt. (hb) 

„Tag der Regionen“ in Bassum

rbe-stuhr.de

Besuchen Sie unsere 
große Ausstellung!
Steller Straße 2  
28816 Stuhr|Großmackenstedt 
Telefon: 04206|41 62-0

WINTERGÄRTEN

Jeden Tag besonders – einfach ALDI.

NEUES ZUM ALDI PREIS:
ENTDECKEN SIE
VIELE ANGEBOTE
IN UNSEREM MAGAZIN
UNDAUFALDI-NORD.DE
Außer in Syke und Bassum 

Theater am Bahnhof
Was Sicherheitskoordinator 

Christian Modder jetzt plant  

Weiterhin kein Knipser in Sicht 
Trotz 35 Minuten in Überzahl: Werder das 

bessere Team, aber nur 0:0 in Karlsruhe


